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Vorwort

Mit Erscheinen dieses Programms, dessen Konzeption nun schon 2 Jahre zurückliegt, haben wir
einen ersten Schritt getan, die vorliegenden Formulare und Items des P-A-C Systems zu
aktualisieren.
Dies scheint notwendig, da das P-A-C System durch seine Orientierung an der menschlichen
Entwicklung in seinen Formularen viele grundsätzliche und damit zeitlose Items beinhaltet, sich
jedoch bei der sprachlichen Formulierung der Texte und Items als Kind seiner Zeit erweist.
Die deutschsprachige Version des P-A-C Systems und seiner Formulare entstand im Zeitraum
von 1975 bis 1984 und war noch durch die ursprüngliche Orientierung am englischen
Betreuungssystem für behinderte Menschen mit beeinflusst. Die Entwicklung der Betreuungs-
und Förderinstitutionen in Deutschland, Österreich und der Schweiz haben in den letzten beiden
Jahrzehnten jedoch ein Überdenken und eine neue Formulierung der Items und Texte notwendig
gemacht.
Der Grundgedanke des P-A-C Systems erscheint dabei zeitlos modern. Der Ansatz Menschen mit
Behinderung eine Hilfe zur Selbstständigkeit und Alltagskompetenz zu vermitteln, dabei
gleichzeitig eine Einschätzung und Dokumentation der Förderung und Entwicklung zu betreiben,
sind als Ziele aktueller denn je. Die Verwendung der P-A-C Formulare ermöglicht eine
Einschätzung (Assessment) der Fähigkeiten und Fertigkeiten, die Erfassung und Darstellung des
Hil febedarfs des Klienten und hilft bei der Hilfeplanung und der Evaluation und Dokumentation
dieses Prozesses.
Das nun vorliegende P-A-C Computerprogramm versucht diesen Veränderungen durch viele
textliche Änderungen Rechnung zu tragen, die die Aktualität der P-A-C Formulare unterstützen
und gleichzeitig einen Bezug zu den bisher erfolgreich angewandten Formularen gewährleistet.
Für die Erstellung dieses Computerprogramms stand die Kompatibilität mit den bisher ver-
wendeten Formularen im Vordergrund. Unser Ziel war es, dem Anwender ein Werkzeug zu
geben, dass Ihm bei der täglichen Arbeit mit den P-A-C Formularen hilfreich zur Seite steht.
Bei der Konzeption und der kritischen Bearbeitung der P-A-C Handbücher, Formulare und Items
sind uns schon jetzt viele eigene Veränderungsideen gekommen, die durch zahlreiche Notizen aus
dem Nachlass von Herrn Dr. W. Günzburg und den Anregungen vieler Anwender des P-A-C
Systems weiter verfolgt und in eine Neu-Konzeption der P-A-C Handbücher, Leitfäden und
Formulare münden werden. Dies ist eine Arbeit, die wir hoffentlich in den nächsten zwei Jahren
bewältigen können und wir hoffen, dass wir Ihnen ein gründlich überarbeitetes P-A-C System im
Jahr 2003 vorstellen werden.
Die vielen kleineren, schon jetzt realisierten Veränderungen beziehen sich auf die Umbenennung
und Neuformulierung von Sektoren, Unterabschnitten und der Neuformulierung von Items, - es
wurden jedoch keine Items hinzugefügt oder gestrichen. Die ¼ Kreisabschnitte der Rosette
werden als Sektoren betitelt, wobei  2 dieser Sektoren  umbenannt wurden (Verständnisvermögen
in Kommunikation, Soziale Anpassung in Soziale Integration). Die Unterabschnitte erhielten zum
Teil neue Überschriften und viele Items wurden textlich überarbeitet und zum Teil i n ihrer
Bedeutung erweitert.  Die Bezeichnung „ Behinderter“ wurde durch „ Klient“ ausgetauscht, damit
der Dienstleistungscharakter der Förderung und der Unterstützung deutlicher wird.
Die P-A-C Formulare haben sich deutlich verändert und können nun präziser und eindeutiger
angekreuzt werden. Das Persönlichkeitsbild wurde vollständig überarbeitet und nach längerer
Diskussion haben wir uns entschieden den Anwender/Innen zu empfehlen, es nur für die
Formulare P-A-C 1 und P-A-C 2 anzuwenden.
Wir hoffen, dass wir Ihnen mit dem P-A-C Programm eine deutliche Arbeits- und Anwendungs-
erleichterung verschaffen können. Wir hoffen weiterhin, dass das Programm eine qualitativ
bessere Auswertung, Analyse und Dokumentation ermöglicht, die einen besseren Förderprozess
und effizientere Unterstützung für Menschen mit Behinderung möglich macht.
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Wir w� rden uns �b er Ihre Erfahrungen und Verbesserungsvorschl� ge freuen und m� chten Sie
ermutigen uns diese zahlreich entweder am Telefon oder besser schriftlich zukommen zu lassen,
um diese mit in eine zuk�n ftige Verbesserung und Weiterentwicklung des P-A-C Systems zu
ber� cksichtigen.
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A. Das P-A-C System

Das P-A-C System (Progressive Assessment Chart) ist von Dr. H.C. G�n zburg aus der
p� dagogischen Praxis heraus entwickelt worden, um Hil fen in der F� rderung von wichtigen
Lebensfertigkeiten zu geben. Im Vordergrund stand dabei nicht nur die F� rderung kogniti ver und
psychomotorischer F� higkeiten und Fertigkeiten, sondern vielmehr die Steigerung der sozialen
Kompetenz und der Integrationsf� higkeit von Menschen mit geistiger Behinderung. Er
entwickelte dazu verschiedene Formulare, die ausgehend von der Normalentwicklung des
Menschen, Items mit F� higkeiten und Fertigkeiten f� r geistig behinderte Menschen enthalten, die
es diesen erm� glichen sollen, selbstst� ndiger und unabh� ngiger zu leben.
Bei einer systematischen F� rderung sind viele dieser Fertigkeiten erreichbar. Die Arbeit mit dem
P-A-C System darf nicht in ein ¹steriles Testenª verflachen, das lediglich dem Ziel der
Dokumentation und der Berichterstattung dient.  Sie muss vielmehr der F� rderung  kurz und
langfristiger Ziele dienen, die sich nicht nur auf den rein technischen Erwerb von sozialen
Fertigkeiten erstreckt, sondern auch der Entwicklung von Beziehungen zur Umwelt dient.
Die Disziplin des systematischen Einsch� tzens der sozialen Integration jedes einzelnen Gruppen-
mitgliedes erm� glicht die Festsetzung individueller Lehrziele. Diese sollen dem Menschen mit
Behinderung ein mehr an Handlungskontrolle erm� glichen und damit ein Gef� hl von Sicherheit
seiner Umwelt gegen�ber schaffen. Die Wahl der Methode, der Lehr- und Lernformen, die
Bestimmung der geeignetesten Zeitpunkte f� r die Einf� hrung neuen Wissens, die St� rkung der
Motivation usw. werden nicht im Mindesten durch dieses disziplinierte Vorgehen, das im Grunde
genommen eine p� dagogische Qualit� tssicherungsmaßnahme darstellt, behindert.

Anwendungsschr itte und Ablaufdiagramm des P-A-C Systems

Die Arbeit mit dem P-A-C System l� sst sich in einzelne Verfahrensschritte gliedern und als
Ablaufdiagramm darstellen.
Am Beginn der Arbeit mit dem P-A-C System steht die Auswahl des passenden Formulars zu
einem Klienten. Die P-A-C Formulare eignen sich f� r unterschiedliche Altersgruppen,
Kompetenzniveaus und Behinderungsgrade, genauere Informationen finden Sie im weiteren Text
oder in den Handb� chern zu den jeweiligen Formularen.
Nach der Auswahl des geeigneten Formulars sollte eine erste Einsch� tzung (Assessment) des
Klienten erfolgen. Sie erhalten so einen ¹ISTª Stand der Lebensfertigkeiten ihres Klienten, der
als Ausgangspunkt f� r die Einsch� tzung des Hilfebedarfs und der notwendigen Unterst� tzung, die
der Klient ben� tigt, dienen sollte. Bei der weiteren F� rder- und Hil feplanung k�nnen Sie nun die
Sektoren, die Unterabschnitte und die Items �b er das P-A-C Formular lokalisieren und die
F� rderungsschwerpunkte und –angebote f� r ihre weitere F� rderarbeit festlegen.
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F� r die eigentliche F� rderung ist eine k�n stli che und sterile Atmosph� re im Sinne des Testens zu
vermeiden, vielmehr sollten die P-A-C Items ein Bestandteil des Alltags und der Normalit� t des
Klienten werden.

Die F� rdermethode, wie sie
einzelne Items realisieren
k�nnen, ist nicht durch das
P-A-C System vorgegeben.
Die Aneignung der durch
die Items beschriebenen
Fertigkeiten kann auf
vielf� ltige Weise, an den
Bed� rfnissen und M� glich-
keiten des Klienten
orientiert, erreicht werden.
Die Nutzungsdauer f� r ein
P-A-C Formular sollte
etwa ein halbes bis zu
einem Jahr betragen.
Eine st� ndige Lern-
kontrolle ist m� glich und
sollte in eine halb- bis
einj� hrige Evaluation des
Lernerfolgs- und Lern-
prozesses des Klienten
f�h ren. Die Evaluation
besteht in der qualitativen
und quantitativen Erfas-
sung und Bewertung der
bisherigen Lernleistung.
Die Ergebnisse werden
dann in eine neue F� rder-
planung m�nden, die neue
Schwerpunkte und Lern-
gelegenheiten anbietet. Der
Klient sollte nicht nur
durch den Betreuer,
Assistenten oder P� da-
gogen aufgefordert werden
neue Fertigkeiten zu er-
lernen, sondern durch die

Konfrontation mit allt� gli chen Aufgaben und Verrichtungen zum Lernen angeregt werden. Das
P-A-C System tr� gt hier dazu bei, die vielf� ltigen Anforderungen und Lernm� glichkeiten des
All tags zu erkennen und zu erm� glichen , die bisher aus unterschiedlichen Gr�n den vom Klienten
ferngehalten wurden.
Die zwischenzeitliche oder abschließende Dokumentation wird von der Software auf Wunsch
erstell t und beinhaltet eine abschließende Zusammenfassung der erreichten Lernleistungen, der
Vergleichswerte, des F� rderverlaufs und der F� rderempfehlung eines Klienten in Form eines
F� rderberichts. Dieser kann als Vorlage f� r eigene Berichte dienen oder durch Ihre Anmerkungen
und Beispiele erg� nzt, f� r Kostentr� ger f� r eine Berichtsform verwendet werden.

Visualisierung  (Rosette)
Einschätzung über Kennzahlen 

(SCI, PEI, N/A, KG)

Lokalisierung 
von Themenbereichen

und Items
 durch das P-A-C Formular

Protokollierung 
der Lernerfolge im 

P-A-C Formular
(Prozessüberwachung)

Darstellung des Lernverlaufs über die  
Software 

Darstellung der erworbenen Items,
der  Lernunregelmäßigkeiten, der 

erzielten Kennwerte 
 

Erstellung eines automatisierten 
Berichts über die Software

 (Rosettenchart)

Evaluation

Dokumentation

Förderung
(monitoring)

Definiton des 
Hilfebedarfs

Einschätzung
(Assessment)

Auswahl 
des geeigneten 
P-A-C Formulars
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Die P-A-C Formulare

Das P-A-C System stellt Ihnen unterschiedliche
Formulare zur Verf� gung, die sich grob in zwei
Formularserien teilen lassen, die P-Serie (geistig
behinderte Menschen vom Kleinkindalter bis zum
Erwachsenenalter) und die S/P-Serie ( spezielle
Items f� r schwerst mehrfachbehinderte Menschen).
Die Formulare M/P=P-A-C beinhalten spezielle
Items f� r Menschen mit Trisomie 21, die LOCO
Form hat eine Sonderstellung, sie ist nicht f� r die
Einsch� tzung pers�n licher F� higkeiten und
Fertigkeiten konzipiert, sondern eine Checkliste der
p� dagogischen Eignung von Wohneinrichtungen
und –heimen f� r Menschen mit geistiger
Behinderung.
Wir haben in das P-A-C IT Programm mit den
Formularen der P und S/P – Serie, die wichtigsten
und am h� ufigsten verwendeten Formulare f� r die
Einsch� tzung und F� rderung von geistig
behinderten Menschen mit aufgenommen.

Kurzbeschreibung der P-A-C Formulare

Die zuerst dargestellten drei Grundformen der P-A-C Formulare (P=P-A-C, P-A-C 1 und P-A-C
2) finden Sie in dem ersten Band ¹P-Serieª des P-A-C Systems und in dem speziellen
Begleitband zu dem entsprechendem P-A-C Formular.
Die nachfolgenden, unter dem Punkt S/P-Serie vorgestellten Beschreibungen finden Sie im
zweiten Handbuch ¹S/P-Serieª des PAC, oder in dem speziellen Begleitband zu dem
entsprechenden S/P-A-C Formular.

Die Formulare der P-Serie:

·  Das P=P-A-C Formular orientiert sich an der
Normalentwicklung eines Kleinkindes (0 – 3 Jahren).
Dieses Formular ist f� r die Beurteilung der
Entwicklungsstufe von schwer geistig behinderten Kindern
und auch f� r Jugendliche bis zum Alter von 13 oder 14
Jahren anwendbar. Es umfasst 130 Items. F� r schwerer
geistig behinderte Kinder, Jugendliche und Erwachsene
wird Dank der feineren Aufstellung der verschiedenen
Entwicklungsphasen das S/P=P-A-C oder S/P-A-C 1 in
einzelnen F� llen auch das S/P-A-C 2 Formular verwendet.
Die in das Formular aufgenommenen Items finden sich in
zahlreichen bekannten Skalen zur Entwicklung des
Kleinkindes, die das Verhalten des Kleinkindes knapp und
genau beschreiben (B� hler, 1935; Gesell, 1954, G�n zburg
1977).

PRQ PRS�T�S U

V�W XYW Z\[

]�^ _Y^ `ba
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·  Das P-A-C 1 Formular enth� lt eine Auswahl derjenigen Fertigkeiten, die besonders wichtig
sind f� r die Entwicklung des Kindes und dem Jugendlichen  im Schulalter (6 ± 16 Jahren).
Dieses Formular umfasst 120 Items, die zum Teil aus Pr� finstrumenten von Termann-Merril
(1960), Vineland (Doll , 1953), Oseretzky (Doll , 1946) entnommen wurden. Die Items k�nnen
auch f� r erwachsene geistig behinderte Menschen verwendet werden, die in dieser ¹Ent-
wicklungsstufeª sind, sie m� ssen dann jedoch auf eine Auswertung mit den speziellen
Kennzahlen, wie PEI / SCI verzichten, die f� r diese Altersgruppen zur Zeit noch nicht
vorliegen. Das Formular enth� lt auûerdem das ¹Pers� nlichkeitsbildª, welches zus� tzliche
Anhaltspunkte f� r Integrationsprobleme und F� rderbereiche aufzeigen  kann.

·  Das P-A-C 2 Formular ist f� r den erwachsenen, behinderten Menschen geschaffen worden
und beschreibt Kombinationen von verschiedenen Fertigkeiten, die erfahrungsgem� û die
soziale Integration in verschiedene Lebensbereiche erleichtert.  Das P-A-C 2 Formular enth� lt
120 Items, die im Gegensatz zu den vorangegangenen Verfahren nicht aus bestehenden Pr� f-
oder Forschungsergebnissen zusammengestellt wurden, da diese zum Zeitpunkt der
Konstruktion nicht existierten. Die Items im P-A-C 2 sind vielmehr ein B� ndel von
Verhaltensweisen die aus den Anforderungen verschiedener Lebensfelder und der praktischen
Erfahrung ermittelt und aufgenommen wurden. Das P-A-C 2 Formular beinhaltet ebenfalls
das ¹Pers� nlichkeitsbildª, das es erm� glicht zus� tzliche bestimmende Einflussfaktoren f� r
den F� rder- und Integrationsprozess zu ber� cksichtigen.

Einsatz der P-A-C Formulare auch f� r „ nicht behinderte“ Menschen

Die P-Serie des P-A-C Systems ist das F� rdersystem, das chronologisch am fr� hesten von
G�n zburg entwickelt und �berpr� ft wurde.
Die P-Serie orientiert sich weitgehend an der Normalentwicklung von Menschen und beginnt mit
Items f� r das Kleinkindalter und entwickelt sich nahtlos fort bis ins Erwachsenenalter.
Das P-A-C System bietet sich daher f� r eine ganze Serie von F� rder-, Betreuungs- und
Integrationsinstitutionen an. Wie G�n zburg an verschiedenen Stellen seiner Texte betont, eignen
sich einige Formulare des P-A-C Systems auch f� r die F� rderung von nicht behinderten
Menschen. F� r Menschen mit oder ohne geistige Behinderung gelten die gleichen Lernziele und
ein � hnliches Verhaltensrepertoire, lediglich die Zeitpunkte der Aneignung und der Beherrschung
und damit h� ufig der Integrationsvorbedingungen liegen zeitli ch weit auseinander. Diese
� berlegungen gingen f� r die Konstruktion des  P=P-A-C und P-A-C 1 mit ein und erm� glichen
eine an der ¹normalenª Entwicklung orientierte Abfolge von Items.
So erweitern sich die Lernfelder und Handlungsfelder innerhalb eines Formulars und zwischen
den Formularen mit den Inhalten der Items. So wird zuerst das Nahfeld erforscht, dann folgt die
Umwelterkundung und Mobilit� t. Schritt f� r Schritt werden die Anforderungen und
Erfahrungsfelder mit den Items abgebildet.
So k�nnen mit Hilfe des P=P-A-C auch nicht behinderte Kleinkinder oder Kinder systematisch
gef� rdert und begleitet werden, allerdings erreichen diese die Items erheblich fr�h er und
wahrscheinlich ohne Schwierigkeiten. Der P-A-C 2 bietet eine Unterscheidung zwischen gering
behinderten erwachsenen Menschen, moderat geistig behinderte Menschen und Menschen mit
einer deutli cheren geistigen Behinderung an.
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Die Formulare der S/P-Serie:

·  Das S/P=P-A-C Formular enth� lt 181 Items, die als
Entwicklungsschritte f� r schwerbehinderte Menschen
entwickelt worden sind. Dieses Formular orientiert sich
am P=P-A-C, der die Normalentwicklung eines
Kleinkindes abbildet und betont dabei das ¹untere Endeª
des P=P-A-C Formulars, um die Anforderungen der
Arbeit mit Schwerstbehinderten gerecht zu werden. Das
Formular erm� glicht es den allgemeinen  Entwicklungs-
zustand von schwerbehinderten Menschen aller
Altersstufen zu vermerken. Dasselbe Formular kann f� r
die Beurteilung eines Menschen w� hrend seiner
Lebenszeit verwendet werden, ohne jemals von einem P-
A-C Formular auf das andere ¹umsteigenª zu m� ssen. Es
ist weniger fein gegliedert als die S1 und S2 Formulare
und daher auch weniger geeignet, einen weitreichenden
Situationsbericht f� r Erziehungs- und F� rderzwecke zu
geben. Die Kriterien f� r das S/P=P-A-C sind in dem
S/P=P-A-C Leitfaden enthalten.

·  Das S/P-A-C 1 Formular ist als Pendant zum P-A-C 1
Formular f� r schwerbehinderte Menschen entwickelt worden und behandelt Fertigkeiten, die
ein Kind unter normalen Umst� nden vom 1. bis zum 5. Lebensjahr erwirbt. Schwerbehinderte
Menschen erwerben diese Fertigkeiten viel sp� ter und das Formular ist daher auch f� r
Jugendliche und Erwachsene passend. Das S1 Handbuch muss zum Ausf� llen des S1
Formulars verwendet werden. Im Gegensatz zum S/P=P-A-C verf� gt der S/P-A-C 1 �b er 220
Items, die besonders f� r den schwerbehinderten Menschen notwendige, detailliertere und
feinere Entwicklungsverl� ufe aufzeigen k�nnen.

·  Das S/P-A-C 2 Formular ist als Pendant zum P-A-C 2 Formular f� r den geistig
schwerbehinderten Menschen entwickelt worden. Die 180 Items schlieûen nahtlos an das
S/P-A-C 1 Formular an und zielen auf die Gruppe der schwer behinderten Jugendlichen und
Erwachsenen um ihnen einen gr� ûeren Grad von Selbstst� ndigkeit und Autonomie zu
erm� glichen.

Auswahl und Einsatz des geeigneten P-A-C Formulars

Das Ausw� hlen des geeigneten P-A-C Formulars  ist keine einfache Aufgabe, denn die Institution
muss dazu die Zeitdauer, den organisatorischen Rahmen, die Zielrichtung der F� rderung und das
F� higkeitsniveau der Klienten ber� cksichtigen.
Fragen wie z.B.: Welcher Zeitraum steht mir zur F� rderung zur Verf� gung? Wieviel Zeit  habe
ich f� r die F� rderung und Begleitung eines Klienten? Welche weiteren F� rderkonzepte m� chte
ich anwenden und wie sch� tze ich den Lern- und F� rderbedarf im Bereich der sozialen
Kompetenz bei einem Klienten ein?
Generell ist die F� rderung von schwerbehinderten Menschen mit der S/P Serie des P-A-C
passender. Wenn Sie f� r die F� rderung und Begleitung eines jugendlichen oder erwachsenen

ced�f�g�f�h�i�h�j

kel�m�n�o�n�prq

set�u�v�w�v�xzy



P-A-C Handbuch 7/2001 P-A-C IT                                                                                                                                        Version 1.01

11

11

schwerbehinderten Menschen einen gr�û eren F� rderzeitraum zur Verf� gung haben, k�nnen Sie
das kleinschrittigere und feinere S/P-A-C 1 & S/P-A-C 2 verwenden, wenn eine kompaktere und
dichtere Darstellung aus Zeit-, Personal- oder Konzeptionsgr�nden gew�n scht wird, ist eher das
S/P=P-A-C Formular einzusetzen.
Die Auswahl des geeigneten Formulars aus der P-Serie des P-A-C ist wiederum vom Alter der
Person, beziehungsweise von deren Hilfe- und F� rderbedarf abh� ngig.
Das P=P-A-C und P-A-C 1 Formular wird eher auf kleine Kinder, Jugendliche und junge
Erwachsene angewendet, f� r die erwachsenen geistig oder lernbehinderten Menschen die in
Wohnheimen, Wohnbereichen, z.T. in Werkst� tten arbeiten und leben, findet der P-A-C 2 eher
Anwendung.  Insgesamt ist der Auswahlprozess von Ihrer Erfahrung, dem Klienten und dem
F� rderkontext abh� ngig und individuell auszuloten.

Welche neuen Möglichkeiten bietet das P-A-C IT Computerprogramm?

Das P-A-C System mit seinen Formularen ist als Papier / Stift Verfahren konzipiert worden und
sollte auch so verwendet werden. Viele Anwender w�n schen sich die direkte Eingabe der
Beobachtungen, Einsch� tzungen und F� rderung ihrer Klienten in das Computerprogramm, - dies
ist m� glich, jedoch nicht unbedingt zu empfehlen.
Die p� dagogische F� rderung von Menschen mit Behinderung besteht aus einer Unzahl von
kleinen Beobachtungen, Schluûfolgerungen und einzelnen Schritten, die einfacher und leichter
auf einem Papierbogen notiert werden k�nnen und dann sp� ter zur Analyse, Dokumentation und
F� rderplanung in das Computerprogramm, z.B. im Rahmen einer Nachbereitung des Tages, der
Woche, o.� . eingegeben werden k�nnen.
Die Eingabe der Ergebnisse aus den Papierformularen in das Computerprogramm ist selbst f� r
unerfahrene Anwender schnell zu bew� ltigen, wir haben hierf� r eine neue �b ersichtlichere und
einfachere Gestaltung und Markierungsm� glichkeit f� r die Dateneingabe geschaffen.  Das
Papierformular sollten Sie als ¹Vor Ort Dokumentationª mit allen Notizen, Markierungen und
Bemerkungen �ber einen Zeitraum von einem ½ bis einem Jahr weiter verwenden.
Das Programm erm� glicht durch die Eingabe des ausgef� llten Formulars, die Archivierung der
Klientendaten, Ihrer Beobachtungen, der Einsch� tzungen und der F� rderergebnisse. Es
erm� glicht Ihnen die Analyse der F� rderleistung, des F� rderverlaufs und erzeugt eine
hochwertige Darstellung der Ergebnisse Ihrer F� rderung in Form des Rosettencharts, eines
Diagramms zum F� rderverlauf und eines umfassenden F� rderberichts.
Im Zuge der gesetzlichen Änderungen in Deutschland (BSHG § 93, Neuschaffung des SGB IX)
und der gestiegenen Anforderungen an Einrichtungen in der Eingliederungshilfe, ist die
Dokumentation und Qualit� tssicherung in vielen Einrichtungen zur Pflicht geworden. Das
Dokumentations- und Berichtswesen sollte dabei sowohl der Verbesserung der Quali t� t, der
F� rderung und des F� rderprozesses dienen, als auch den Anforderungen von externen Stellen,
z.B. Kostentr� ger oder  weiterf� hrenden Einrichtung gen� gen. Hierf� r ist eine genaue und
aussagekr� ftige Dokumentation auf der Basis eines wissenschaftlichen F� rdersystems, wie es das
P-A-C System bietet, eine M� glichkeit diese Anforderungen umzusetzen.
Die vielf� ltigen Auswertungsm� glichkeiten, die das Computerprogramm zur Verf� gung stell t
k�nnen sowohl die F� rderbem�hungen, wie auch die F� rdererfolge sichtbar machen und auf die
Notwendigkeit von z.B. weiteren Maûnahmen oder Hilfen f� r den Klienten hinweisen.
Aber nicht nur formale Aspekte sind Argumente f� r das Computerprogramm, erstmalig haben Sie
die M� glichkeit, Entwicklungsverl� ufe graphisch darzustellen, Entwicklungen am Sozialbild in
Form einer Animation zu verfolgen, Kennzahlen zu erhalten und diese mit Farbindikatoren, als
Hil febedarf und besonderen F� rderbedarf in ihre weitere p� dagogische F� rderung mit einflieûen
zu lassen. Das Berichtssystem, bei dem in der Vergangenheit turnusm� ûige Berichte erstellt
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werden mussten und einen Teil der Arbeit jedes P� dagogen beinhalteten, wird nun vom Computer
�b ernommen.
Der Computer er� ffnet Ihnen viele M� glichkeiten, die Dr. H.C. G�n zburg nicht zur Verf� gung
standen, als er das P-A-C System entwarf und die erst heute, nach einer entsprechenden
Verbreitung des Computers, in Institutionen, die mit geistig behinderten Menschen arbeiten,
genutzt werden k�nnen.
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P�dagoge

Klient 1
PAC 1

Klient 2
P=PAC

Klient 2
S/PAC 1

P-A-C IT Programmversionen

Version: Einzelplatzlizenz

Zielgruppe: Alle Anwender die das P-A-C System ohne Datenaustausch mit anderen Anwendern
nutzen m� chten. Wenn der Klient innerhalb der Institution wechselt oder in einem anderen
Institutionsteil weiter mit Hil fe des P-A-C Systems gef� rdert werden soll, ist das Programm nicht
geeignet.
Einzelne Datens� tze k�nnen nicht exportiert oder
importiert werden. Es ist lediglich eine Gesamt-
sicherung der zugrunde liegenden Datenbank
m� glich.
Typische Anwendungsgruppen sind einzelne F� rder-
gruppen, Tagesf� rderst� tten und private Anwender
(Angeh� rige, Eltern, Pflegefamili en, etc...) und alle
Gruppen in denen nur einzelne Personen mit dem
P-A-C System erhoben und gef� rdert werden.

Version: Mehrplatz-Basislizenz
(2 Arbeitplätze )

Zielgruppe: Gr� ûere Institutionen, in denen verschiedene P� dagogen in unterschiedlichen
Gruppen das P-A-C System anwenden m� chten.  Die Institution gew� hrt ihren Mitarbeitern die
M� glichkeit die Planungs-, Vor- und
Nachbereitungszeit innerhalb und
auûerhalb der Organisation vor-
zunehmen.
Typisches Beispiel f� r diese Orga-
nisationsformen sind z.B. Schulen,
Tagesf� rderst� tten oder Kinder-
g� rten. Die Mitarbeiter brauchen
einen externen PC auf dem Sie das
P-A-C IT Programm betreiben
k�nnen.
Der Vorteil dieser L� sung besteht
darin, das sowohl innerhalb der
Organisation mit einem PC
gearbeitet werden kann als auch bei
einem Mangel an geeigneten R� umlichkeiten, dezentral die P-A-C Ergebnisse an einem externen
PC eingegeben werden k�nnen. So ist eine Unterrichts- bzw. F� rderplanung auch vom
ªheimischen Schreibtisch” aus m� glich und gestattet erste Auswertungen, Analysen � ber den
F� rderstand, den Lernprozess und den Hilfebedarf. Die Daten k�nnen mittels Diskette zum
gemeinsamen Verwalten auf einem Computer in der Einrichtung  eingespielt werden. (Zur
Archivierung, Datensicherung, Berichtswesen, o.� .).

Pädagoge 4

Pädagoge 
1

Zentraler
Institutions

PC

Pädagoge 3

Pädagoge 2
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B. Einf� hrung in das P-A-C IT Programm

Die Installation / Deinstallation des Computerprogramms PAC IT

F�h ren Sie folgende Schritte aus, um das Programm P-A-C IT von der CD-ROM auf ihre
Festplatte zu installieren.

1. Legen Sie die CD in das CD-ROM Laufwerk Ihres Computers.
2. W� hlen Sie START/PROGRAMME/WINDOWS EXPLORER.
3. Klicken Sie auf D: bzw. den entsprechenden Laufwerksbuchstaben Ihres CD-ROM

Laufwerks.
4. Starten Sie das Installationsprogramm durch anklicken die Datei. Setup.exe.
5. Das Installationsprogramm f�h rt Sie durch alle notwendigen Schritte der Installation.
6. Lesen Sie sich die Lizenzvereinbarung in dem Installationsfenster sorgf� ltig durch.
7. Klicken Sie am Ende des Installationsvorgangs auf den Button oder die Schaltfl� che

Beenden.

Star ten des P-A-C IT Programms

Wenn Sie das P-A-C IT Programm starten m� chten:

·  Legen Sie die P-A-C Programm CD in ihr CD Laufwerk (Bitte nicht entnehmen wenn das
Programm l� uft)

·  Öffnen Sie das START- Men�
·  Plazieren Sie den Mauszeiger � ber Programme, bis sich ein Men� � ffnet in unter anderen

Eintr� gen den Eintrag PAC finden.
·  Klicken Sie mit der linken Maustaste auf den Eintrag PAC
·  Klicken Sie in dem neu ge� ffneten Men� auf den Eintrag PAC

Deinstallation des Computerprogramms P-A-C IT

Sie finden im Startmen� unter START/PROGRAMME/PAC einen speziellen Programmpunkt
PAC-IT deinstallieren. Wenn Sie diesen Men�punkt anklicken fragt Sie das Programm, ob Sie
das P-A-C IT Programm l� schen wollen und nimmt dann nach dem anklicken von ¹Jaª in einer
Auswahlbox automatisch den Deinstallationsprozess vor.
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Registr ierung des Programms

Die Registr ierung

Das P-A-C IT Programm wird auf Ihre Einrichtung individuell angepasst, dies bedeutet, das die
Berichte und Ausdrucke speziell f� r Ihre Einrichtung erstellt werden, dazu ist eine spezielle
Registrierung notwendig.
Wenn Sie sich entschlossen haben das P-A-C IT Programm zu kaufen, brauchen Sie nur den
Registrierungscode einzugeben. Das Programm wird dann auf Ihre Einrichtung li zenziert und frei
geschaltet. Ihr Lizenzierungscode befindet sich auf einem, Ihrem Programm beigelegten Blatt und
umfasst einen Code, der nur in Verbindung mit der korrekten Schreibweise Ihrer Einrichtung
funktioniert.
Ohne den Lizenzierungscode ist das Programm nur als Demoversion zu verwenden, wichtige
Bereiche, wie z.B. das Anlegen von Klienten ( max. 5 ) und Erhebungen (max. 10 ) sind
beschr� nkt, die Druckfunktion und Datensicherung sind deaktiviert. Sie k�nnen die Demoversion
nur 30 Tage nutzen.

Bildschirmmaske: Registr ierung & Akzeptierungsmaske

Klicken Sie im Men� Hilfe auf den Men�punkt Registr ierung. Wenn
Sie den Men�punkt Registr ierung ausgew� hlt haben, erscheint das
unten dargestellte Fenster.
Bitte beachten Sie, dass Sie den Registrierungscode fehlerfrei eintippen.
Achten Sie dabei auf Groû ± und Kleinschreibung.

Nach der Eingabe aller korrekten Informationen gibt Ihnen das Programm eine entsprechende
R� ckmeldung. Sie m� ssen das Programm anschlieûend erneut starten.

Wichtig:
Wenn Sie Schwierigkeiten mit der
Registrierung haben, pr� fen Sie
zuerst die korrekte Schreibweise
aller Angaben!
L� ût sich der Fehler trotzdem nicht
beheben, k�nnen Sie uns unter
05231 ± 9215 30 ( Montag bis
Freitag von 9.00 ± 12.30 ) erreichen.
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Steuerelemente des P-A-C IT Programms

Das P-A-C IT Programm verf� gt �b er einige Steuerelemente, die Sie sich gleich zu Beginn dieses
Manuals einpr� gen sollten, da diese Elemente auf den unterschiedlichen Bildschirmmasken
immer wieder zur Verf� gung gestellt werden.

Die Datenzeile

Das P-A-C IT
Programm bietet
Ihnen in den
meisten Bild-

schirmmasken
eine sogenannte Datenzeile an. Sie finden sie immer als oberste Zeile und sie ist leicht an der
blauen Schrift zu erkennen, die die wichtigsten Kenndaten zu dem aktuell bearbeiteten /
dargestellten Klienten anzeigt. Innerhalb der Datenzeile finden Sie zwei wichtige Steuerelemente
des Programms, den Suchbutton und den Navigator .

Der Suchbutton, Sie finden ihn an den unterschiedlichsten Stellen im
Programm. Mit ihm � ffnen Sie eine Liste, aus der Sie Klienten oder andere
Datens� tze ausw� hlen k�nnen.

Der Navigator hilft Ihnen �ber die beiden inneren Pfeile, einen
Datensatz weiter / zur� ck zu bewegen, oder � ber die �uûeren
Pfeile, an den Anfang oder das Ende aller Datens� tze zu

bewegen.

Die Funktionsleiste

Die Funktionsleiste befindet sich ebenfalls in vielen Bildschirmmasken, und sie enth� lt Buttons,
die mit bestimmten Funktionen belegt werden.

Wenn Sie auf den Button Speichern der unteren Funktionsleiste klicken, wird der angezeigte
Datensatz gespeichert.
Wenn Sie auf den Button Neu der unteren Funktionsleiste kli cken, bekommen Sie eine leere
Datenmaske, mit einer neuen freien Nummer zur Verf� gung gestellt, in die Sie den neuen
Klienten eintragen k�nnen.
Wenn Sie auf den Button Löschen der unteren Funktionsleiste kli cken, wird der Datensatz nach
einer Nachfrage von Ihnen gel� scht.
Wenn Sie auf den Button Verwerfen der unteren Funktionsleiste klicken, werden die
Änderungen, die Sie am Datensatz vorgenommen haben, r� ckg� ngig gemacht. Das Programm
stellt den Zustand vor der letzten Speicherung wieder her.
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Die Klienteneingabe

Zu Beginn ihrer Arbeit mit dem P-A-C IT Programm, sollten Sie ihre Klienten in das Programm
eingeben. W� hlen im Sie dazu im Men� Klientendaten den Men� punkt Klienten anlegen aus.

Wenn Sie einen Klienten
anlegen, klicken Sie bitte
zuerst auf den Button NEU
(1) der unteren Funktions-
leiste. Nun l� scht das
Programm alle in den
Feldern bestehenden Infor-
mationen und teilt Ihnen eine
Klienten ID Nummer zu. Sie
k�nnen jetzt damit beginnen
die Daten Ihres Klienten
einzutragen.
Sie haben zwei weitere
Laschen, Personendaten
und Merkmale, f� r die
Eingabe weiterer Informa-

tionen zu Ihrem Klienten. Wenn Sie mit dem Mauszeiger auf die Laschen deuten und sie
anklicken, erhalten Sie weitere M� glichkeiten, Informationen zu erfassen. Beachten Sie bitte das
die Felder: Name, Vorname, Geburtstag, Geschlecht und Eintr ittsdatum Pfli chtfelder sind,
die ausgef� llt werden m� ssen. Die � brigen Felder sind optional und m� ssen nicht ausgef� ll t
werden. Wenn Sie alle Eingaben korrekt vorgenommen haben dr� cken Sie bitte auf den Button
Speichern.

Eingabe von Personendaten
     Eingabe von Merkmale

1
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Klienten ändern / bearbeiten

Wenn Sie einen bereits gespeicherten Klienten neue Daten oder Informationen hinzuf� gen
m� chten, sollten Sie aus dem Men� Klientendaten den Men�punkt Klientendaten pflegen
anklicken. Um den richtige Klienten aufzurufen bietet Ihnen das Programm unterschiedliche
Alternativen an. Sie k�nnen den Datensatz des gesuchten Klienten ermitteln, in dem Sie mit dem
Navigator alle gespeicherten Klientendatens� tze durchbl� ttern, die Klienten ID direkt eingeben
oder durch das Anklicken des Suchbuttons den Klienten aus einer Liste aller gespeicherten
Klienten ausw� hlen. Nachdem Sie Ihre Änderungen vorgenommen haben, m� ssen Sie auf den
Speichern Button in der Funktionsleiste klicken.

Bedeutung der Funktionsleiste in der Bildschirmmaske Klientendaten

Wenn Sie auf den Button Speichern der unteren Funktionsleiste klicken, wird der angezeigte
Datensatz des Klienten gespeichert.
Wenn Sie auf den Button Neu der unteren Funktionsleiste dr� cken, bekommen Sie eine leere
Datenmaske, mit einer neuen freien Nummer zur Verf� gung gestellt. In diese k�nnen Sie den
neuen Klienten eintragen.
Wenn Sie auf den Button Löschen der unteren Funktionsleiste dr� cken, wird der Datensatz nach
einer Nachfrage, von Ihnen gel� scht.
Wenn Sie auf den Button Verwerfen der unteren Funktionsleiste dr� cken, werden die
Änderungen, die Sie am Datensatz des Klienten vorgenommen haben, r� ckg� ngig gemacht. Das
Programm stellt den Zustand vor der letzten Speicherung wieder her.
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Formularauswahl

Wenn Sie einen Klienten korrekt eingegeben haben und den Speichern Button in der
Funktionsleiste der Bildschirmmaske Klienteneingabe angeklickt haben m� ssen Sie nun das
geeignete Formular ausw� hlen.

 Dazu m� ssen Sie im Men� Erhebungsdaten den Men� punkt
Erhebungen anlegen anklicken. Jetzt k�nnen Sie beginnen, einem
bestimmten Klienten ein bestimmtes Formular zuzuordnen.

Erhebungsdaten zuordnen

In einem ersten Schritt m� ssen Sie den
richtigen Klienten ausw� hlen. Dies
k�nnen Sie z.B. mit Hilfe des
Suchbuttons (1) tun.
Es erscheint eine Liste der
eingegebenen Klienten. Jetzt k�nnen
Sie den gew�n schten Klienten
markieren (Datensatz wird blau) und
auf Auswählen klicken. Der Computer
�b ernimmt dann den gew�n schten
Klienten.

1

2

3
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Die Erhebungsnummer bezeichnet die Anzahl der gespeicherten / ausgef� llten P-A-C Formulare
eines Klienten. Wenn Sie f� r einen Klienten ein erstes Formular eingeben, erh� lt dieses die
Erhebung Nr. 1. Auch hier k�nnen Sie mit Hilfe des Suchbutton eine Liste der bereits erstellten
Erhebungen des Klienten einsehen.
 Als n� chstes sollten Sie das Erhebungsdatum eingeben. Dies sollte in der Regel der letzte Tag
des Bewertungszeitraumes des angewandten Formulars sein.
Bei der Eingabe des Namens, des Untersuchers in das Feld Untersuchender, sollten Sie darauf
achten, diesen mit dem Suffix Herrn / Frau XYZ zu versehen, damit dieser im Text des
F� rderberichts vom Programm korrekt genannt wird.
Eine Auswahl des gew�n schten Formulars k�nnen Sie durch das Anklicken des kleinen Pfeils (3)
hinter dem Punkt Material aus einer Liste ausw� hlen, synchron bekommen Sie in dem rechten
Fenster eine Beschreibung �b er die wichtigsten Merkmale des jeweiligen Formulars. Das
Programm beinhaltet die Formulare:

P=P-A-C S/P=P-A-C
P-A-C 1 S/P-A-C 1
P-A-C 2 S/P-A-C 2

Die Folgeerhebungen

Das Computerprogramm
bietet Ihnen die
M� glichkeit, Daten einer
vorherigen Bewertung in
eine Folgeerhebung zu
�b ernehmen.
 Diese Option (1) wird von
dem Computerprogramm
automatisch eingeblendet,
wenn f� r den Klienten ein
Erhebungsbogen gleichen
Typs abgespeichert wurde.
Die Option Folgeer-
hebung ist nur sinnvoll bei
einer linearen Lern-
entwicklung des Klienten.
Bitte beachten Sie, dass
Sie die Folgeerhebung

nicht ungepr� ft �b ernehmen. Nur durch die st� ndige � berpr� fung, ob Fertigkeiten, die ehemals
erlernt wurden auch heute noch weiter angewendet und beherrscht werden, kann die Erhaltung
und die der Entwicklung von Lebensfertigkeiten und der Integrationsvoraussetzungen bei einem
Klienten sicher gestellt werden. Das P-A-C Formular soll Entwicklungen in positiver und
negativer Richtung zulassen. Besonders negative Entwicklungen sind aus p� dagogischer Sicht
aufmerksam zu verfolgen und mit geeigneten F� rdermaûnahmen zu korrigieren.

1

Wenn Sie alle Angaben korrekt ausgef� llt haben, klicken
Sie auf den Button Weiter. Das Programm � ffnet dann eine
Bildschirmmaske, in der Sie die Bewertungen aus Ihrem P-
A-C Formular �b ertragen k�nnen.
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Erhebungsdaten

Erhebungsdaten eingeben

Wie unter der � berschrift Erhebungsdaten zuordnen beschrieben, kommen Sie entweder nach
dem Ausf� llen der Bildschirmmaske Erhebungsdaten festlegen zur Eingabemaske f� r die
Erhebungsdaten oder aber Sie w� hlen aus dem Men� Erhebungsdaten den Men�punkt
Erhebungsdaten anlegen aus.
Sie finden in der Bildschirmmaske Erhebungen pflegen eine Datenzeile, in der Sie in blauer
Schrift die wichtigsten Daten des aktuellen Datensatzes angezeigt bekommen.
Innerhalb der Datenzeile finden Sie zwei Suchbuttons (s. 1 & 2), einmal den der Kienten ID (1),
mit dem Sie einen anderen Klienten ausw� hlen k�nnen, und den f� r die Erhebung (2), mit dem
Sie. sofern bereits gespeichert. eine andere Erhebung aufrufen k�nnen.
Die Maske verf� gt weiterhin �b er 4 Laschen (s.3): Erhebung, Übersicht, Persönlichkeitsbild
und Notizen. Die Funktionen dieser Laschen werden im weiteren Text erl� utert.
Die Maske bildet einen Sektor ( Kreisviertel) des selektierten P-A-C Formulars, in diesem Fall
des Sektor: Selbsthil fe ab. Das gew�n schte Item des Sektors, bei der Abbildung unten das 1 te
Item aus dem Unterabschnitt Nahrungsaufnahme (blaue Schrift), wird mit der Erl� uterung im
rechten Fenster dargestellt .

Sie k�nnen den Kompetenz- oder Lernstand ihres Klienten, indem Sie mit der Maus eines der
Felder unterhalb der � berschrift Bewertung anklicken. Das dazugeh� rige Feld in der Rosette
nimmt dann den spezifischen Farbcode ( Weiû = nicht beherrscht, Gr� n = vollst� ndig beherrscht,
Grau = teilweise, beherrscht, Rot = keine Gelegenheit , Blau = nicht anwendbar) an.

1
2

3

4
5

6
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Die Erhebungseingabemaske

Sie haben nun die M� glichkeit, die Bewertung eines Items auf verschiedene Weise vornehmen.
Sie k�nnen in das Feld der Itemanzeige, die Nummer des einzugegebenen Items eingeben oder
�b er die Pfeiltasten links und rechts von diesem Feld, die geeignete Zahl w� hlen und dann per
Mausklick die passende Bewertung vornehmen. Sie k�nnen aber auch direkt mit der Maus das
Item in der Sektorgraphik anklicken und anschlieûend die geeignete Bewertung ausw� hlen.
Einfacher und schneller ist jedoch die Eingabe �b er die Listendarstellung, die wir Ihnen im
folgenden erl� utern m� chten.

Der L istenbutton (4)

Der Listenbutton dient zur Umstellung der Sektordarstellung in eine
Listendarstellung. Wenn Sie ihn mit der Maus anklicken, k�nnen Sie einfacher,

schneller und mit geringerer
Fehlerquote ihre Eingaben machen.
Sie brauchen lediglich mit der Maus das
Bewertungsfeld zu dem jeweiligen Item
anklicken und damit ihre Bewertung
vornehmen. Sie k�nnen � ber den
Rollbalken rechts von der Liste schnell
zu bestimmten Items gelangen und
z� giger ihre Bewertungen vornehmen.
Wichtig: Es hat sich nach vollst� ndiger
Eingabe bew� hrt, die Listendarstellung
wieder auf die Sektordarstellung
zur� ckzuschalten, damit ein schneller
Vergleich zwischen der Papierform und
der im Computer eingegebenen Form
m� glich ist.

Der Umschaltbutton (5)

Dieser Schalter stellt einen Sektor der Rosette in der korrekten Position auf dem
Bildschirm dar. Der Computer bietet ihnen den Sektor in der immer gleichen Position
an, dies entspricht nicht der Papierform, hier sind die Sektoren auf dem Papier anders
positioniert. Sie k�nnen die Lage mit dem Unschaltbutton der Papiervorlage
angleichen.
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Die Sektoranzeige (6)

Diese Sektoranzeige dient zur Orientierung, um Ihnen deutlich zu machen in
welchem Sektor das Item, das Sie gerade bearbeiten, sich befindet. Die
Sektoranzeige dient durch anklicken eines Sektoren auch zur Auswahl. Der
ausgew� hlte Sektor wird dann in der Bildschirmmaske Erhebungsdaten pflegen

dargestellt.

Die Übersichtslasche

Die Lasche � bersicht, soll Ihnen eine erste � bersicht erm� glichen. Sie beinhaltet eine
tabellarische Aufstellung der Klientendaten, eine Tabelle der prozentual erreichten Items und die
komplette Darstellung der Rosette des Klienten. Sie k�nnen so neben den Kerndaten, einen ersten
quantitativen � berblick �b er die erreichten Prozentzahlen und einen qualitativen � berblick
erhalten.

Der Animation Button (1)

Der Anfangs nur als Gimmick gedachte Button, erwies sich in der weiteren p� dagogischen Arbeit
als sehr vorteilhaft. Sie k�nnen durch das Anklicken dieses Buttons, eine Darstellung der
erreichten Lernleistung von verschiedenen Erhebungen mit einer einstellbaren Verz� gerungszeit
darstellen. Dies erm� glicht ein zeitliches Raffen von Lernvorg� nge auf einige Sekunden oder

1
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Minuten, die sonst � ber Monate oder Jahre stattfanden. Durch die Visualisierung k�nnen Sie, wie
in einem Zeitraffer, die Lernentwicklung von Klienten darstellen.

Die Lasche : Persönlichkeitsbild

Das P-A-C System bietet f� r einzelne Formulare die M� glichkeit ein ¹Pers�n lichkeitsbildª des
Klienten zu erstellen. Die Entwicklung eines Pers� nlichkeitsbildes basiert auf der Erkenntnis,
dass eine Einsch� tzung der Integrationsf� higkeit eines Menschen allein aufgrund der Fertigkeiten
und F� higkeiten im Bereich der sozialen Kompetenz, Dr. H.C.G�n zburg als zu einseitig erschien.
Er entwickelte daher Kategorien, die einen bedeutenden Einfluss auf die Integrationsf� higkeit von
Menschen mit Behinderung haben. Diese Kategorien wurden von G�n zburg als ¹Pers� nlichkeits-
bildª benannt.
Das Pers�n lichkeitsbild wird von G�n zburg den Formularen P-A-C 1, P-A-C 2,  S/P-A-C 1,
S/P-A-C 2 zugeordnet. Das Computerprogramm bietet das Pers� nlichkeitsbild nur f� r die
Formulare P-A-C 1 und P-A-C 2 an. Die Begr�ndung der Streichung des Pers� nlichkeitsbildes
f� r den S/P-A-C 1 und S/P-A-C 2, liegt in einer � berpr� fung und der teilweisen Neuformulierung
des Pers� nlichkeitsbildes und der Erkenntnis, dass es f� r den Personenkreis der
schwerbehinderten Menschen in der Regel nicht anwendbar ist.
Das Pers�n lichkeitsbild besteht aus 13 Kategorien mit einer Bewertungsm� glichkeit von 1 bis 5.
Die genaue Formulierung der einzelnen Bewertungsstufen entnehmen Sie bitte dem rechten
Fenster. Eine Bewertung von 3 ist als Integrationsgrenze zu definieren, Werte unterhalb von drei
zeigen deutli che Integrationsprobleme und deutlichen p� dagogischen Handlungsbedarf auf.
Werte oberhalb von 3 deuten auf eine gute Integrationsf� higkeit hin.
Wichtig ist hierbei, dass die Bewertung von dem jeweiligen Bewertungskontext abh� ngig ist. Die
Integrationsanforderungen, die ein Wohnheim an einen geistig behinderte Menschen stellt sind
deutlich niedriger und als das selbst� ndige Wohnen in einer unregelm� ûig betreuten Wohnform.

Die Lasche: Persönlichkeitsbild
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Beachten Sie bitte, dass das Pers�n lichkeitsbild im Formular P-A-C 1 und P-A-C 2 immer
gemeinsam mit der Rosette, der kreisf� rmigen Darstellung der erreichten Lern- und
Integrationsleistung eines behinderten Menschen, betrachtet werden sollte.

� hnlich wie in der Rosette weist auch im Pers�n lichkeitsbild ein fl�c henm� ûig kleines farbiges
Feld auf pers�n liche Konfli ktbereiche hin. Damit sind eingehende � berlegung n� tig, worin die
Anpassungsschwierigkeiten des Klienten bestehen und wie sie �b erwunden werden k�nnen. Nur
durch das gemeinsame Betrachten von Sozialbild und Pers� nlichkeitsbild k�nnen Lernhemmnisse
und Entwicklungsschwierigkeiten ganzheitlich erkannt werden.

Die Lasche: Notizen

Diese Lasche beherbergt ein Notizfeld. Hier k�nnen Sie alle relevanten Beobachtungen, die f� r
Ihre Bewertung wichtig sind, aufnehmen.



P-A-C Handbuch 7/2001 P-A-C IT                                                                                                                                        Version 1.01

26

26

Die Analyse der F� rderung

Im Men� Auswertung finden Sie den Men� punkt Analyse. Dieser Men�punkt erm� glicht eine
vielf� ltige Darstellung der Kennwerte und Indikatoren des F� rder- und Lernstandes eines
eingegebenen Klienten. Sie erhalten hier die M� glichkeit den F� rderverlauf zu betrachten und
bekommen eine Auflistung von Items, die Lernr� ckschritte aufzeigen und zu einer kritischen
Untersuchung der Ursachen f� hren sollten.

Die Lasche Individual

Die erste Lasche Individual zeigt Ihnen die Rosette mit den markierten Items auf dem Sie die
bisherige Lern- und Integrationsleistung erkennen k�nnen. Daneben finden Sie rechts eine
Darstellung der prozentuellen Auswertung der vier Sektoren. Hier werden nur die vollst� ndig
beherrschten Lernziele dargestellt.

Mit Hilfe des Druckbutton im unteren Bereich der Bildschirmmaske k�nnen Sie den
Bildschirminhalt drucken.
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Die Lasche SCI & PEI

Der P� dagogische Einsch� tzung Index (P-E-I)

Der P� dagogische Einsch� tzungs Index (P-E-I) gibt die Durchschnittsleistungen von behinderten
Menschen einer bestimmten Altersgruppe wieder, mit denen die Leistungen behinderter
Menschen, z.B. ihres aktuellen Klienten, verglichen werden k�nnen.
Die bisherige � bertragung der erreichten Items eines Klienten, per Hand in eine spezielle
P-E-I Mappe, ist nun nicht mehr notwendig. Das Computerprogramm vergleicht die erlernten
Items eines Klienten mit den Durchschnittswerten gleichaltriger behinderter Menschen und zeigt
Ihnen detailliert auf, in welchen Unterabschnitten eine � berdurchschnittliche, eine durch-
schnittliche oder unterdurchschnittliche Lernleistung erreicht worden ist.

Das P-A-C IT Programm zeigt die P-E-I Werte
f� r die Unterabschnitte in Form einer Tabelle,
in dem es die beherrschten / erlernten Items mit
den durchschnittlich, erwarteten Items
altersgleicher behinderter Menschen vergleicht.
Es liefert Ihnen einen Prozentwert und einen
Indikator, der neben der schriftlichen Form
negativ (rot) = unterschreiten des
Durchschnitts, Norm (grau) = Normbereich,
positiv (gr�n ) = �b erschreiten des Normbereich
den aktuellen Lernstand detailliert f� r jeden
Unterabschnitt auff� hrt.
Die p� dagogischen Handlungskonsequenzen
sind bei einem unterschreiten (rot), die genaue
Pr� fung der Ursachen und die Entwicklung von
speziellen zus� tzlichen Lerngelegenheiten in

dem speziellen Unterabschnitt. Ein � berschreiten (gr�n ) des Normbereichs ist ein Beleg f� r eine
positive Entwicklung des Klienten, ein Indikator der einen Normbereich (grau) ausweist, l� ût auf
eine durchschnittliche Lernleistung schlieûen.

Wichtig: Das Programm bietet Ihnen nur f� r die P=P-A-C, P-A-C 1 und P-A-C 2 Formulare, die
M� glichkeit an, einen P-E-I Wert zu ermitteln. F� r die S/P=P-A-C, S/P-A-C 1 und S/P-A-C 2
liegen zur Zeit noch keine statistischen Untersuchungen und Vergleichswerte vor.
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Der Soziale Kompetenz Index (S-C-I )

Der Soziale Kompetenz Index ist eine Maûzahl, die sich aus dem Vergleich der erreichten Items
eines Sektors (Selbsthilfe, Kommunikation, Soziale Integration und Besch� ftigung) mit der
Durchschnittsleistungen  altersgleicher behinderten Menschen in diesem Sektor errechnen l� sst.
Ein S-C-I Wert von 100 ± 140  % zeigt eine � hnliche Entwicklung auf wie der Durchschnittswert
einer fiktiven, altersgleichen Person einer Vergleichsgruppe.
Der  S-C-I Wert ist eine  Zusammenfassung aller Unterabschnitte eines Sektors zu einem
Gesamtwert. Der S-C-I Wert zeigt einen Trend auf, wohingegen der P-E-I Wert eine genaue
Analyse �b er die Unterabschnitte zul� sst. Hohe S-C-I Werte sind Hinweise, das eine positive
Lernentwicklung vorliegt und stellen bessere Integrationsm� glichkeiten  dar, die einen geringeren
Hil feaufwand und bessere Integrationsm� glichkeiten gegen�ber anderen geistig behinderten
Menschen deutlich machen.

Das P-A-C IT Programm stellt Ihnen die ermittelten
S-C-I Werte als Chart dar, bei dem die Sektoren
unterschiedlich farbig mit einem Prozentwert versehen
sind, der die prozentuellen Unterschiede gegen�ber
altersgleichen, geistig behinderten Menschen darstellt.

Ein hoher S-C-I Wert zeigt tendenziell , eine gute
F� rderumgebung und gute Integrationsm� glichkeiten
eines Menschen auf.

Wichtig: Das Programm bietet Ihnen nur f� r die
P=P-A-C, P-A-C 1 und P-A-C 2 Formulare die
M� glichkeit einen S-C-I Wert zu ermitteln. F� r die
S/P=P-A-C, S/P-A-C 1 und S/P-A-C 2 liegen keine
statistischen Untersuchungen und Vergleichswerte
vor.
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Der F� rderprozess

Das P-A-C System basiert auf einer Reihe von kontinuierlichen Erhebungen, die in einem  halb-
oder ganzj� hrigen Abstand, erhoben werden sollten. Mit jeder Erhebung erhalten Sie einen
pr� zisen ¹ISTª Stand eines Klienten und mit jeder folgenden Erhebung haben Sie die
M� glichkeit, den dann erreichten ¹ISTª Stand wieder zu vergleichen. So erhalten Sie einen
� berblick �b er die Entwicklung, die Wirksamkeit von Lern- und F� rderangeboten, der Eignung
der F� rderumgebung, von � ber- oder Unterforderung und den Integrationsvoraussetzungen bei
einem Klienten. Das P-A-C IT Programm bietet Ihnen sehr anschauliche Funktionen, die
Entwicklungsverl� ufe zu visualisieren, zu analysieren und zu dokumentieren.
Wenn Sie mehr als eine Erhebung f� r Ihren Klienten erhoben und eingegeben haben, haben Sie
die M� glichkeit � ber die Wahl der Lasche F� rderver lauf, einen Verlauf der F� rderung zu
erhalten. Dieser zeigt die Ver� nderung der erlernten oder beherrschten Items jedes Sektors � ber
den jeweiligen Erhebungszeitraum an. Sie k�nnen dabei zwischen der Darstellungsform
Prozentueller Verlauf und Verlauf des SCI , sofern der SCI / PEI f� r das Formular verf� gbar ist,
w� hlen.

Der F� rderver lauf

Unter dem graphischen F� rderverlauf, finden Sie die Kennzahlen f� r den jeweiligen
Erhebungszeitpunkt und das Datum der Erhebung. Zwischen den Erhebungen werden die
erreichten Ver� nderungen f� r jeden Sektor (Selbsthilfe, Kommunikation, Soziale Integration und
Besch� ftigung) aufgef� hrt.
Die Darstellung des F� rderverlaufs zeigt in der Standarteinstellung die prozentuellen
Ver� nderungen, wenn Sie die Lasche Verlauf des SCI  anklicken, wird Ihnen die Entwicklung,
bezogen auf altergleiche geistig behinderte Menschen, dargestellt. Ein 100 % Wert entspr�c he
damit einem durchschnittlichen altersgerechten Entwicklungsniveaus .
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Bedeutung des F� rderver laufs

Mittels des F� rderverlaufs l� sst sich innerhalb von Team- oder Elterngespr� chen oder auch
gegen�ber Kostentr� gern eine Entwicklungstendenz aufzeigen und dokumentieren. Besonders
kleine Ver� nderungen werden von den Betreuern, Assistenten oder P� dagogen nicht oder nur
kaum bemerkt und erst die Graphik macht deutlich, welche Ver� nderungen, seien es positive oder
negative, �ber einen l� ngeren Zeitraum beobachtet werden konnten.
Insgesamt werden Sie z.B. bei Klienten,  die ein h�heres Alter erreicht haben und schon lange in
Ihrer Einrichtung oder Betreuung sind, bemerken, dass es zum Teil zu einem Abbau von
Teilfertigkeiten kommen mag. Sie k�nnen �ber die Betrachtung des F� rderverlaufs, sowohl die
Tendenz, wie auch die Geschwindigkeit und das Ausmaû der Ver� nderung einsch� tzen und
daraus � berlegungen entwickeln, welche Anforderungen die Arbeits- und Wohnwelt an
Menschen stellen sollte und welche M� glichkeiten Sie zu einer Korrektur der Tendenz besitzen.
Sie k�nnen so auch die Effektivit� t von F� rdermaûnahmen langfristig beobachten und den
Hil febedarf von Klienten aufzeigen.

Die Veränderungen

Das P-A-C System mit seinen Formularen beruht auf einer kontinuierlichen und systematischen
Einsch� tzung und F� rderung. Dies bedeutet, dass Sie f� r einen Klienten in einem frei w� hlbaren
Abstand (wir empfehlen  halb- bis ganzj� hrigen Abstand) erneut Formulare ausf� llen.

Das PAC IT Programm liefert Ihnen
mit der Lasche Ver� nderungen sowohl
eine Liste der Verbesserungen von
Fertigkeiten (Items), wie auch eine
Liste der Verschlechterungen von
Fertigkeiten (Items).
Diese Liste wird jedoch nur erstellt,
wenn Formulare gleichen Typs f� r den
Klienten verwendet wurden!

Mit der Lasche Verbesserungen beitet
das Programm eine M� glichkeit, der
genauen Analyse des F� rdererfolgs auf
Itemebene und damit eine Reflektions-
m� glichkeit � ber z.B. Einflussgr� ûen,
die die Lernentwicklung des Klienten
beg�n stigt haben. Sie k�nnen diese
Liste zur Reflektion �ber besonders
geeignete Strategien und weitere
Entwicklungsschritte des Klienten
nutzen, wie auch zur Darstellung des

F� rdererfolgs gegen�ber anderen Personen oder Institutionen.

Mit der Lasche Verschlechterungen bietet das Programm eine Auflistung von Fertigkeiten
(Items), die sich zwischen zwei aufeinanderfolgenden Erhebungen des gleichen Typs negativ
ver� ndert haben.
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Dies kann vielerlei Ursachen haben, zum Beispiel im Wechsel des Bewerters, im Missverst� ndnis
einzelner Item-Inhalte, im unterschiedlichen Schwerpunkt von Bewertern, bei zunehmenden Alter
des Klienten kann es z.B. auch auf Abbau oder R� ckzugprozesse des Klienten deuten.
Es handelt sich bei der Liste der Verschlechterung um Items, die sich gegen die Erwartung,
verschlechtern oder sich auff� ll ig in der Bewertung ver� ndern  So w� rde ein Item das erst
bewertet und dann sp� ter mit ¹KGª oder ¹N/Aª bewertet wurde aussortiert und in die
Ver� nderungsliste mit aufgenommen werden, genauso wie Items die ehemals gekonnt oder
teilweise gekonnt und nun nicht mehr beherrscht werden.
Diese Funktion erm� glicht Ihnen eine Analyse auf Ebene der Items �b er Auff� lligkeiten im
Lernprozess Ihres Klienten, der Sie immer nachgehen sollten und die zum Anlass f� r Team oder
Fallbesprechungen dienen k�nnen.

Die Dokumentation  

Das P-A-C IT Programm verf� gt �b er einen automatischen Berichtgenerator, der Ihnen bei der
Erstellung von  Berichten helfen soll . Dies bedeutet, dass anhand einer Erhebung und unter
Ber� cksichtigung aller Kennzahlen, ein individueller Bericht f� r jeden einzelnen Klienten erstellt
werden kann. Dieser Bericht beinhaltet, neben den Personendaten, Informationen � ber das
verwendete Formular, die erreichten Leistungen und Anregungen f� r die weitere F� rderung.
Das Programm bezieht sich bei der Berichtserstellung immer auf eine von Ihnen ausgew� hlte
Erhebung und ber� cksichtigt die bereits erhobenen Erhebungen des Klienten  mit einem Formular
gleichen Typs.

Der F� rderbericht

Das P-A-C IT Programm erstellt Ihnen einen mehrseitigen, ausf� hrli chen F� rderbericht � ber Ihre
Klienten anhand des eingegebenen P-A-C Formulars.
Der F� rderbericht umfasst neben den Kenndaten (Name, Alter, Einrichtungsname,...) zur Person,
die Rosette, die prozentuellen Ergebnisse in den Unterabschnitten, eine Kurzbeschreibung des
F� rderverlaufs, F� rderempfehlungen und die M� glichkeit eigene Vorschl� ge zu Maûnahmen und
F� rderziele auf einem Folgeblatt einzutragen. Nat� rli ch handelt es sich bei dem Bericht um einen
¹automatisiertenª Bericht, er basiert auf dem eingegebenen Formular und den im P-A-C System
innewohnenden Kennwerten wie ¹S-C-I, P-E-I, KGª und ihrer Bedeutung. Er beinhaltet alle von
Ihnen eingetragenen Lernleistungen und die Vergleichsleistung gegen�ber einer fr� heren
Erhebung.
Die F� rderempfehlung des Berichts ist lediglich als Anregung zu verstehen, die Ihnen weitere
M� glichkeiten f� r die F� rderung ihres Klienten aufzeigen m� chte.
Sie erhalten mit dem F� rderbericht eine kurze, pr� gnante und � bersichtliche Form der
Dokumentation.
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Der Formulardruck

Mit dem Erscheinen des P-A-C IT  Programms (2001), haben Sie nun die Wahl zwischen den
¹neuenª und den ¹altenª Formularen. Sie k�nnen beide Formulare f� r die Einsch� tzung und
F� rderung ihrer Klienten einsetzen. Das ¹neueª Formular ist jetzt in Tabellenform aufgebaut und
Sie erhalten Felder, in denen Sie die Bewertung f� r jedes Item eintragen k�nnen. Weiterhin sind
auf jeder Formularseite Kommentarfelder eingef� gt worden, die es erm� glichen, Beobachtungen,
Notizen, etc. zu notieren. Auch die Sektoren, Unterabschnitte und einzelne Items sind zum Teil
umformuliert worden. Eine deutliche Neuformulierung des P-A-C Systems und seiner Formulare
wird zur Zeit vorbereitet und aufgrund des Arbeitsumfanges voraussichtlich Anfang 2003
erscheinen.
Der Vorteil der neu gestalteten Formulare liegt sicher in der eindeutigeren Bewertungs-
m� glichkeit der Items, die in den bisherigen Formularen h� ufig zu unleserlichen und schwer
interpretierbaren Bewertungen gef�h rt haben. Durch die Einf�h rung von Auswahlfeldern, ist eine
eindeutige und unmissverst� ndliche Dokumentation des Fertigkeitsstandes des Klienten m� glich.
Das Programm stellt Ihnen f� r die Formulare P=P-A-C, P-A-C 1, P-A-C 2, S/P=P-A-C, S/P-A-C
1 und S/P-A-C 2 B� gen zu Verf� gung. Sie k�nnen diese jederzeit als Leerformulare ausdrucken,
Sie k�nnen aber auch weiterhin die bisher verwendeten Formulare bei der Lebenshilfe Detmold
e.V.  beziehen.
Das M/P-A-C 1 Formular ist zur Zeit nicht im Programm integriert, - wir hoffen es in einer der
n�c hsten Programmversionen mit aufzunehmen.
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Daten sichern / einlesen

Abh� ngig von der von Ihnen verwandten Programmversion, k�nnen, Sie mit einer Einzel-
platzli zenz den gesamten Datenbestand sichern oder als Mehrplatznutzer, sowohl den gesamten
Datenbestand als auch einzelne Datens� tze speichern.
Die Option der Datenbanksicherung sollten Sie h� ufig und regelm� ûig nutzen! Wer schon einmal
die Erfahrung gemacht hat, dass wochen- manchmal monatelang zusammengetragene Daten
verloren gehen, weiû �ber den Schaden und den Aufwand diese Daten wieder zu erstellen.
Wichtig: Wir raten Ihnen daher, abh� ngig davon wie oft Sie mit dem P-A-C IT Programm
arbeiten, t� gli ch oder w� chentlich eine Datensicherung des gesamten Datenbestandes zu
betreiben. Dabei sollten Sie auch auf externe Speichermedien (Disketten o.� .) speichern, denn es
kann durchaus der Fall eintreten, dass die Festplatte des Computers auf dem Sie die Datenbank
gespeichert haben, Schaden nimmt.

Datenbank sichern

W� hlen Sie im Men� Datei den Men�punkt Datenbank sichern aus.

Es erscheint die Maske Datensicherung.  Wenn Sie
den Zielort ihrer Datei � ndern wollen, k�nnen Sie
mit der Maus auf das kleine blaue Rechteck (1)
klicken und einen Zielpfad ausw� hlen oder in das
weiûe Feld eine andere Zieladresse, z.B. auf ¹A:\
Demoª eintragen. Das Programm w� rde dann ihre
gesamte Daten auf eine Diskette im Laufwerk A:
unter dem Namen Demo.db speichern.

Klicken Sie nach der Eingabe oder der Auswahl ihres
Speicherortes und des Dateinamen auf den Button

Speichern. Am Fortschrittbalken (2) k�nnen Sie die Speicherung ihrer Daten verfolgen. Das
Programm meldet Ihnen anschlieûend das erfolgreiche Abspeichern.

1

2
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Datenbank wiederherstellen

W� hlen Sie im Men� Datei den Men�punkt Datenbank
wiederherstellen aus. Sie k�nnen nun den Dateipfad (1)
ausw� hlen und das gew�n schte Datenfile ausw� hlen. Das
Programm fragt bei Ihnen zur� ck, ob Sie Ihre Datenbank
wiederherstellen wollen, diese Anfrage ist besonders wichtig,
weil Sie bei der Wiederherstellung alle bestehenden Daten in
Ihrem Programm �b erschreiben und damit l � schen! Vergewissern
Sie sich deshalb ob Sie alle Datens� tze ihres bestehenden
Programms abgespeichert haben!

Wenn Sie im Besitz einer Mehrplatzversion des Programms PAC IT sind, verf� gen Sie auch � ber
die Option einzelne Datens� tze von Klienten und Erhebungen abzuspeichern und zu laden.

Nachdem Sie die Datei ausgew� hlt
haben, klicken Sie bitte auf öffnen,
dann zeigt Ihnen das Programm
mittels eines Fortschrittbalkens das
Einlesen der Daten an.

Nachdem Sie die Daten eingelesen
haben, sollten Sie das Programm
beenden und erneut starten. Dies ist
f� r einen fehlerfreien Programmlauf
empfehlenswert, damit das
Programm die M� glichkeit der Re-
strukturierung der Datenbank erh� lt.

1
1
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Datensätze speichern und laden

Diese Men� punkte finden Sie nur in der Mehrplatzversion des
Programms P-A-C IT!
Die Option des Import und Export von Klientendaten und
Erhebungsdaten wendet sich an Anwender, die die
M� glichkeit erhalten wollen, Datens� tze z.B. zu Hause oder
an einem anderen Betriebsort zu erfassen oder zu bearbeiten.
Auch kann es notwendig werden, dass Klienten die Gruppe
oder den Einrichtungsteil wechseln und ihr Datensatz daher in
einem anderen Computer weitergef�h rt werden soll.
Die Vorgehensweise ist etwas komplexer als bei den unter
9.1.0.Datenbank sichern und 9.2.0.Datenbank
wiederherstellen erl� uterten Punkten, da Sie sowohl den
Klienten wie auch die dazu geh� rige Erhebung in einzelnen
Schritten importieren oder exportieren m� ssen.

Wenn Sie einen Klienten exportieren m� chten, m� ssen Sie auf den Men�punkt Klientendaten
exportieren klicken. Es erscheint dann die Bildschirmmaske Erhebung zum Expor tieren
auswählen.

Sie k�nnen jetzt durch das Anklicken des
blauen Button (1) den Klienten aus der Liste
der gespeicherten Klienten ausw� hlen und
durch die Auswahl des Speicherortes (2) den
Speicherplatz bestimmen.
Wenn Sie beides ausgew� hlt haben, klicken
Sie auf Speichern.

Sie haben nun einen Klienten gespeichert,
was Ihnen noch fehlt ist der dazu geh� rige
Erhebungsdatensatz. Diesen m� ssen Sie nun
in einem zweiten Schritt speichern. Dazu
klicken Sie bitte auf den Men� punkt Erhebungsdaten expor tieren. Es erscheint nun die

Bildschirmmaske Erhebung zum
Expor tieren auswählen.

Hier m� ssen Sie nun den Klienten
�b er das Eintragen oder die
Auswahl der Klienten ID (3)
selektieren und �ber die Auswahl
der Erhebungsnummer (4) die
betreffende Erhebung selektieren.
Dann bestimmen Sie unter
Speichern als den Speicherort (5)
und klicken auf den Button
Speichern.

1

2

4

3

5
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Hil fe, Einstellungen, Registr ierung, Informationen

Wenn Sie das Men� Hilfe aufrufen, finden Sie dort drei Men�punkte: Registr ierung,
Einstellungen und Information. Den ersten dieser Men�punkte Registr ierung haben Sie bereits
zu Anfang der Einf� hrung in das Computerprogramm P-A-C IT kennen gelernt. Sie ben� tigen
diesen Men�punkt nur bei einer erneuten Installation des Programms.
Der Men�punkt Information enth� lt den Hinweis auf die verwendete Programmversion
(Versionsnummer, Einzel- oder Mehrplatzversion)  und die Autoren. Der Men�punkt

Einstellungen bietet Ihnen eine
Auswahlm� glichkeit f� r den Ausdruck an, Sie
k�nnen mit dem Markieren der Auswahlbox (1) in
der Lasche Drucken verhindern, dass das Titellogo
des P-A-C IT Systems auf die Papiermaterialien
gedruckt wird. Dies sollten Sie z.B. nutzen, wenn Ihr
Drucker das Logo nicht drucken kann.
 Sie k�nnen mit dem Markieren der Auswahlbox in
der Lasche Pers� nlichkeitsbild verhindern, dass die
Rosette f� r das Pers� nlichkeitsbild bei den
Formularen oder beim Bericht mit gedruckt wird.
Sie k�nnen mit dem Markieren der Auswahlbox (1)
in der Lasche Beobachtung verhindern, dass die
letzte Seite des Berichts, die f� r die eigene Notizen
zur Verf� gung gestellt wird, mit ausgedruckt wird.

1
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 C. Anhang

Glossar wichtiger Begriffe des P-A-C System

Formulare:

Das P-A-C System besteht aus einer Reihe verschiedener Formulare mit einer unterschiedlichen
Anzahl an Items (120 ± 220 Items). In Deutschland sind zur Zeit, die unten genannten Formulare
verf� gbar. Sie eignen sich f� r unterschiedliche Kompetenzniveaus und Altersgruppen von geistig
behinderten Menschen. Sie beinhalten alle eine Gruppierung von Lernzielen in Form einer
Rosette und eine Unterteilung in vier Sektoren Selbsthilfe, Kommunikation, Soziale Integration
und Besch� ftigung (Ausnahme S/P=P-A-C, LOCO).

·   P=P-A-C    F� r das Kleinkind (Auch bei entsprechendem Entwicklungsalter f� r
Jugendliche und Erwachsene m� glich)

·  P-A-C 1 F� r geistig behinderte Kinder im Schulalter (6-16 Jahren)
·  P-A-C 2 F� r geistig behinderte Erwachsene (Auch f� r Jugendliche m� glich)
·  M/P-A-C f/m F� r Menschen mit einer Trisomie 21

·  S/P=P-A-C Abwandlung des P=P-A-C f� r schwer geistig behinderte Menschen
·  S/P-A-C 1 F� r schwer geistig behinderte Kinder, Jugendliche und Erwachsene
·    S/P-A-C 2 F� r schwer geistig behinderte Menschen, die die Items des S/P-A-C 1

zum gr�û ten Teil erlernt haben

·  LOCO Form Einsch� tzungsskala � ber die p� dagogischen F� rderm� glichkeiten von
Wohnst� tten

Im Computerprogramm P-A-C IT sind die Basisformulare (P=P-A-C, P-A-C 1 & P-A-C 2),
sowie die S/P Formulare (S/P=P-A-C, S/P-A-C 1 & S/P-A-C 2) enthalten. Die durch das
Computerprogramm PAC IT erzeugten Manuale unterscheiden sich optisch durch eine andere
Gestaltung als die bisher lieferbaren Formulare. Die Inhalte der Formulare sind bis auf kleine
formale � nderungen identisch.
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Handb� cher / Leitf� den

 Es existieren verschiedene Handb� cher f� r die unterschiedlichen Formulare. Die Formulare
sollten nie ohne ein Handbuch angewendet werden, da diese detaillierte und konkrete
Beschreibungen zu den Items bieten.
Band 1 f� r die Formulare P=P-A-C, P-A-C 1, P-A-C 2 und M/P-A-C f/m
S/P=P-A-C Leitfaden  f� r das S/P-A-C Formular
Leitfaden S1 f� r das S/P-A-C 1 Formular
Leitfaden S2 f� r das S/P-A-C 2 Formular
LOCO wird mit einem Erl� uterungsheft ausgeliefert.
Die Handb� cher befinden sich zur Zeit in Bearbeitung und erscheinen demn�c hst mit geringen
Korrekturen in neuer Auflage. Weiterf�h rende Literatur entnehmen Sie bitte der Literaturliste am
Ende dieses Manuals.

I temarten

Die Items der unterschiedlichen Formulare variieren. � blicherweise finden Sie eine � berschrift
mit einer Charakterisierung der Fertigkeit und eine l� ngere Erl� uterung im jeweiligen Handbuch
zu dem verwendeten Formular. Es gibt dar�b er hinaus spezielle Items, die im folgenden erl� utert
werden sollen.

Q - I tems
Dies ist eine Gruppe von Items die im P-A-C 2 verwendet wird. Diese Items beziehen sich auf
Fertigkeiten, die nicht oder nur schwer durch eine situative Beobachtung eingesch� tzt werden
k�nnen. Zur Bewertung kann daher eine Befragung oder ein Interview durchgef� hrt werden, wie
es im Handbuch Band 1 beschrieben wird.

X - I tems  / Initiativ-I tems
Die Items in den S/P-A-C 1 & 2 Formularen sind ¹Kannª Fertigkeiten, weil sie �b licherweise nur
nach viel Ermunterung ausgef� hrt werden. Das Ziel eines jeden sozialen Kompetenztrainings ist
es jedoch, das der Klient Fertigkeiten ohne Aufforderungen anwenden soll. Die X - Items
kommen nur dann f� r die Bewertung in Betracht, wenn der Klient die Handlung selbst beginnt.
Die Beurteilung der X Items ist zum Teil schwierig, weil es besonders guter Kenntnisse des
Beurteilers gegen�ber seinem Klienten bedarf. Es soll te bei den X - Items nur das
gewohnheitsm� ûige Verhalten des Klienten beurteilt werden und nicht einzelne Aktionen, die
jedoch eher die Ausnahme im Verhaltensrepertoire darstellen.
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Bewer tung der I tems in P- Formularen (Basisformulare) und S/P=A-C

Kodierung Bedeutung
    0 % Nicht gekonnt
  50 % Teilweise beherrscht (z.B. zeitlich nicht konstant)
100 % Vollst� ndig beherrscht
N/A Nicht anwendbar (Der Klient ist physisch nicht in der Lage die Fertigkeit zu erlernen)
KG
N/G

Es besteht keine Gelegenheit eine bestimmte Fertigkeit zu erlernen und auszuf�h ren.
Nicht vom Klienten gew�n schtes Item

Er l� uterung zu den Bewertungskodierungen

Bewer tung : 0   % 
Bedeutet keine Punktvergabe, der Klient beherrscht oder zeigt diese Fertigkeit nicht. Dies
beinhaltet, dass der Klient die M� glichkeit haben sollte die beschriebene Fertigkeit auch zu
zeigen. Wenn das Item nicht in der Lebens- oder Arbeitswelt vorkommt ist eine Bewertung K.G.
zu vergeben, wenn aufgrund einer K� rperbehinderung die entsprechende Fertigkeit nicht
erworben oder gezeigt werden kann, ist ein N/A zu vergeben.

Bewer tung: 50 % 
Hiermit ist die Vergabe eines Teilpunktes gemeint, der den Ansatz eines Lernens erkennen l� sst,
jedoch die vollst� ndige Beherrschung des Items/Lernziels ausschlieût. Dies bedeutet f� r die
Bewertungspraxis, dass entweder das Verhalten des Items nicht dauerhaft oder erst in Ans� tzen
beobachtbar ist. Die Bewertung ¹teilweise gekonntª wird graphisch in der Rosette dargestellt und
bei der prozentuellen Auswertung mit aufgenommen, sie findet jedoch keinen Niederschlag in der
Auswertung  der PEI und SCI Werte.

Bewer tung: 100 %
Das Item, die Fertigkeit ist dauerhaft beobachtbar und wird gezeigt. Diese Bewertung kann bei
speziell ausgewiesenen Items auch dann gegeben werden, wenn es sich um ein ¹� bergangs
Verhaltenª handelt, das fr� her als Vorstadium beobachtbar war und jetzt nicht mehr beobachtbar
ist, z.B. auf allen ¹vierenª krabbeln  sp� ter gehen.

Bewer tung: N/A (Nicht anwendbar)
Wenn eine k� rperliche Behinderung vorliegt, die zur Folge hat, dass bestimmte k� rperliche
Fertigkeiten nicht erworben werden k�nnen, m� ssen diese Items mit N/A gekennzeichnet werden,
um so anzuzeigen, dass diese Fertigkeiten nicht erworben werden k�nnen, z.B. schlieût die
Blindheit eines Klienten bestimmte Fertigkeiten aus, die vom Sehverm� gen abh� ngen.
Die Erkl� rung f� r die Bewertung N/A sollte auf dem Deckblatt des Formulars in der Rubrik
¹K� rperliche Behinderungenª vermerkt werden. Diese Bewertung sollte aber unter Anlegung
strenger Maûst� be erfolgen, wenn der Untersucher absolut sicher ist, dass die k� rperliche
Behinderung so schwer ist, dass bestimmte Ziele nicht erreichbar sind und sie nicht nur das
Erreichen dieser Ziele erschwert.
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Bewer tung: KG (Keine Gelegenheit)
Wenn ein Klient nicht in der Lage ist, Fertigkeiten zu erlernen oder anzuwenden, weil er f� r das
Erlernen oder die Anwendung dieser Fertigkeiten keine Gelegenheit hat, z.B. ein Klient wird
nicht Messer und Gabel gebrauchen lernen, wenn der Tisch nicht mit Messer und Gabel gedeckt
ist, noch wird er ein Gesch� ft in der Nachbarschaft aufsuchen k�nnen, wenn er nicht die
Erlaubnis hat, das Haus zu verlassen, dann sollte die Bewertung KG vergeben werden.
Das Fehlen von Gelegenheiten bestimmte Fertigkeiten zu erwerben ist sehr oft die Folge einer
�b ergroûen Sorge um das Wohl des Klienten. Manchmal ist es jedoch auch die Folge von
Versuchen, organisatorische Probleme zu umgehen, indem alle jene Situationen vermieden
werden, die ein wenig mehr als das minimale Ausmaû von Aufmerksamkeit erfordern. In anderen
F� llen wiederum ist das Fehlen von Gelegenheiten Folge davon, dass sich Betreuer nicht bewusst
sind, dass das Lernen sozialer Fertigkeiten mit dem Angebot und der Vielfalt von
Lernm� glichkeiten zusammenh� ngt.

Durch die Bewertung K.G. wird dokumentiert, dass der Klient zum Zeitpunkt der Einsch� tzung
eine bestimmte Fertigkeit nicht entwickeln konnte, weil ihm die Gelegenheit, sie zu erlernen oder
anzuwenden, fehlte. Diese Bewertung wird farblich in der Rosette ausgewiesen und geht als
Indikator f� r die Bewertung der p� dagogischen Eignung Lernumgebung in den automatisierten
Bericht des Programms PAC IT mit ein.

Bewer tung der I tems in den S/P-A-C 1 & 2 Formularen 

Die Bewertung des S/P-A-C 1 & 2 Formulare ist unterschiedlich gegen�ber den Formularen
P=P-A-C, P-A-C 1, P-A-C 2 und S/P=P-A-C.
Bei diesen Formularen werden zu jedem Item, weitere Teilpunkte (Bewertung 1,2,3,4) vergeben.
Dies ist notwendig um die besonders kleinen und geringen Lernentwicklungen wahrzunehmen
und zu dokumentieren. Die Kriterien f� r die Teilpunkte sind in den Handb�cher S1 und S2
beschrieben. Der volle Punkt wird erteilt, wenn alle 4 Kriterien erf� llt sind. Die unterschiedlichen
Teilpunkte werden farblich in der Rosette vermerkt.

X - I tems  / Initiativ-I tems
Die Items in den S/P-A-C 1 & 2 Formularen sind ¹Kannª Fertigkeiten, weil sie �b licherweise nur
nach viel Ermunterung ausgef� hrt werden. Die Beurteilung der X Items ist zum Teil schwierig,
weil es besonders guter Kenntnisse des Beurteilers gegen�ber seinem Klienten bedarf. Es sollte
bei den X - Items nur das gewohnheitsm� ûige Verhalten des Klienten beurteilt werden und nicht
einzelne Aktionen, die jedoch eher die Ausnahme im Verhaltensrepertoire darstellen.

Die X ± Items sind in 4 Stufungen zu bewerten.

X = Initiativ I tems
BK Bewegungskontrolle
R R� cksicht auf andere
U Urteilsverm� gen
I Initiative
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Bewegungskontrolle (BK) zeigt der Klient dann, wenn seine k� rperlichen Bewegungen in
gen� gendem Maûe koordiniert sind, sodass er h� ufige Unf� lle vermeidet, auch wenn er spontane
Initiative zeigt, z. B. verursacht er keinen Schaden durch hastige, unbeholfene Bewegungen,
wenn er etwas putzt oder w� scht.

R� cksicht auf andere (R) kann dann festgestellt werden, wenn der Klient sich dessen bewusst
ist, dass seine eigene Initiative andere Leute �b er Geb� hr st� ren k�nn te, z.B. in seinem Wunsch
selbst die beste Sicht zu haben, st�û t er andere nicht zur Seite.

Ur teilsverm�g en (U) erfordert Verst� ndnis f� r die unternommene T� tigkeit und die m� glichen
Konsequenzen, z.B. wenn der Klient die Toilette verl� sst, schaut er nach seiner Kleidung, um
Kommentare von anderen zu vermeiden.

Initiative (I ) wird dann als ein voller Punkt gewertet, wenn sie unter Eigenkontrolle steht, d. h.
alle drei Teilpunkte BK, R und U sind dem Klienten zugesprochen worden. Initiative muss bei
verschiedenen Gelegenheiten  gewohnheitsm� ûig gezeigt werden.
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Der PEI Wer t (P� dagogische Einsch� tzungs Index) / SCI (Soziale Kompetenz Index)
Der P� dagogische Einsch� tzungs Index (PEI) ist ein Vergleichswert, der die Anzahl der erlernten
Items eines Unterabschnittes (z.B. Hygiene, Nahrungsaufnahme,....) mit der durchschnittli chen
Anzahl von erlernten Items eines gleichaltrigen, geistig behinderten Menschen in diesem
Unterabschnitt vergleicht. Der Soziale Kompetenz Index (SCI) bildet einen Vergleichwert, der
� hnlich wie der PEI, die Anzahl der erlernten Items eines Sektoren (Selbsthilfe, Kommunikation,
Soziale Integration und Besch� ftigung) mit der durchschnittlichen Anzahl von erlernten Items
eines gleichaltrigen, geistig behinderten Menschen in diesem Sektor vergleicht.
Ein ¹100 %ª Wert w� rde einen durchschnittlichen Entwicklungsverlauf anzeigen, eine positive
Abweichung (gr�û er als 100 %) zeigt eine � berdurchschnittliche soziale Kompetenz in einem
speziellen Handlungsbereich / Sektor auf.
Ein unterdurchschnittlicher  Wert (unter 100 %)  zeigt auf, das eine genaue Pr� fung vor
zunehmen ist um die Ursachen f� r den unterdurchschnittliche Fertigkeitserwerb zu erforschen.
F� r den PEI Wert wurden von Dr. H.C. G�n zburg spezielle Mappen entwickelt, die in
graphischer Form, den Durchschnittswert der altersgleichen geistig behinderten Menschen
enthalten. Dieser PEI Bogen kann auch weiterhin ohne Einschr� nkungen weiter verwendet
werden.

P-PEI / P-SCI
Der P-PEI (P� dagogischer Einsch� tzungs- Index) zeigt die durchschnittlichen Leistungslevel von
geistig behinderten Kindern f� r jeden Unterabschnitt des P=P-A-C Formular auf. Der P-SCI
(Soziale Kompetenz Index) zeigt den durchschnittlichen Leistungslevel von geistig behinderten
Kindern im Alter von 2 bis 7 Jahren f� r jeden Unterabschnitt des P=P-A-C  Formular auf.
Die zugrund gelegten Daten basieren auf der Einsch� tzung von 156 Kinder deren IQ unterhalb
von 55 Punkten lag.. Diese Stichprobe kann nach G�n zburg als repr� sentativ f� r Menschen mit
einer geistigen Behinderung mit einem IQ unter 55 betrachtet werden. Eine ausf�h rliche
Diskussion �b er die Stichprobe und die Datenanalyse findet sich bei G�n zburg (19xx) PEI /P /
SCI / P

PEI 1 / SCI 1
Der PEI 1 (P� dagogischer Einsch� tzungs- Index) zeigt die durchschnittli chen Leistungslevel von
geistig behinderten Kindern im Alter von 6 bis 16 Jahren f� r jeden Unterabschnitt des P-A-C 1
Formular auf. Der SCI 1 (Soziale Kompetenz Index) zeigt den durchschnittlichen Leistungslevel
von geistig behinderten Kindern im Alter von 6 bis 16 Jahren f� r jeden Unterabschnitt des P-A-C
1 Formular auf. Die zugrund gelegten Daten basieren auf der Einsch� tzung von 337 Kinder in
England (1968). Diese Stichprobe kann nach G�n zburg als repr� sentativ f� r Menschen mit einer
geistigen Behinderung mit einem IQ unter 55 betrachtet werden. Eine ausf�h rliche Diskussion
�b er die Stichprobe und die Datenanalyse findet sich bei G�n zburg (19xx)
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PEI 2 / SCI 2
Der PEI 2 (P� dagogischer Einsch� tzungs- Index) zeigt die durchschnittli chen Leistungslevel von
geistig behinderten Kindern im Alter von 6 bis 16 Jahren f� r jeden Unterabschnitt des P-A-C 2
Formulars auf. Der  SCI 2 (Soziale Kompetenz Index) zeigt den durchschnittlichen
Leistungslevel von geistig behinderten Kindern im Alter von 6 bis 16 Jahren f� r jeden
Unterabschnitt des P-A-C 1 Formular auf. Die zugrunde gelegten Daten basieren auf der
Einsch� tzung von 144 erwachsenen M� nnern und Frauen in England im Alter zwischen 15 ± 31
Jahren. Wichtig: F� r die Einsch� tzung des PEI 2 / SCI 2 ist eine Zuordnung des Klienten zu einer
von drei m� glichen Klientengruppen notwendig, um die korrekte Vergleichsstichprobe zu nutzen.

Gruppe A: (moderately handicapped) mit einem IQ zwischen 40 ± 54 nach dem Hamburg
Wechsler Intelligenztest (HAWIE) oder zwischen 36 ± 51 nach dem Stanford-Binet
Test.

Gruppe B: (mildly handicapped) mit einem IQ zwischen 55 ± 69 nach dem Hamburg Wechsler
Intelli genztest (HAWIE) oder zwischen 52 ± 67 nach dem Stanford-Binet Test.

Gruppe C: (borderline group) mit einem IQ zwischen 70 ± 84 nach dem Hamburg Wechsler
Intelli genztest (HAWIE) oder zwischen 68 ± 83 nach dem Stanford-Binet Test.
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Musterbericht :
Die p� dagogische Arbeit macht ein Berichtsystem notwendig, das leider aufgrund der
unterschiedlichen Erfordernisse der Kostentr� ger keine einheitliche Form hat. Wir haben uns
daher entschieden einen ¹Standardberichtª zu entwickeln, der mit � nderungen und Erg� nzungen
f� r die meisten Erfordernisse der jeweiligen Kostentr� ger geeignet erscheint. Er beinhaltet die
Ergebnisse des Formularbogens, damit die Maûnahmen, den Hilfebedarf und die weiteren
Maûnahmen in Form der Verwendung und Nutzung eines bestimmten Formulars.
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Musterformular am Beispiel des P/PAC
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